
Termine
4. Mai 2023 Ende der Antragsfrist für die Briefwahl
9. Mai 2023 1. Wahltag (siehe Wahllokale)
10. Mai 2023 2. Wahltag (siehe Wahllokale)

Die Teilnahme an der Wahl zählt als Arbeitszeit und muss
allen Beschäftigten ermöglicht werden.

Briefwahl

Wer möchte, kann beim Wahlvorstand ab sofort Briefwahl
beantragen und dann ganz in Ruhe den Wahlzettel ausfül-
len. Die Papiere müssen rechtzeitig wieder zurückgeschickt
werden. Genaue Details sind auf den Webseiten des zen-
tralen Wahlvorstands der FU beschreiben.

Wahllokale

An den beiden Wahltagen, an denen die klassische Urnen-
wahl möglich ist, haben über den Campus verteilt diverse
Wahllokale geöffnet. Welches das richtige ist, hängt von
der eigenen Arbeitsstelle ab. Die genauen Zeiten und Orte
sind über Aushänge und auf den Webseiten des zentralen
Wahlvorstands veröffentlicht.

Wahlmodus

Bei der Wahl darf genau ein Kreuz gemacht werden. In der
Regel sortieren die Listen daher ihre Kandidat*innen so,
dass diejenigen oben stehen, von denen sie sich wünschen,
dass sie in den AS kommen.

Das Berliner Hochschulgesetz legt fest, dass „in persona-
lisierter Verhältniswahl gewählt“ wird. Dabei kann genau
eine Stimme abgegeben werden, mit der sowohl für die
Liste als auch für ein Mitglied der Liste abgestimmt wird.
Auf dem Stimmzettel wird also eine Person gekennzeich-
net, und diese Stimme zählt dann zugleich für die Liste, der
diese Person angehört.

Jede Liste bekommt anschließend so viele Sitze, wie es
ihrem Stimmenanteil entspricht, und die Reihenfolge in-
nerhalb der Liste ergibt sich aus der Anzahl der Stimmen,
die für die jeweiligen Mitglieder abgegeben wurden.

Kontakt

GEW & Friends
https://gew.userpage.fu-berlin.de (Homepage)
gew@zedat.fu-berlin.de (E-Mail)

Ihr könnt uns natürlich auch persönlich ansprechen:

Sera Renée Zentiks <serarenee.zentiks@fu-berlin.de>
Tel. +49 30 838-75453

Vera Heinau <vera.heinau@fu-berlin.de>
Tel. +49 30 838-55904

Infos zur AS Wahl 2023

der Liste GEW & Friends

9. + 10. Mai 2023, FU Berlin

Im Mai 2023 wird der Akademische Senat der Freien Uni-
versität Berlin neu gewählt. Zur Wahl aufgerufen sind alle
FU-Angehörigen. Dieser Flyer enthält Informationen der
Liste „GEW & Friends“.



Was ist der AS?

Der Akademische Senat (AS) dient der Selbstverwaltung
der Universität und ist das wichtigste von allen Hoch-
schulangehörigen gewählte Gremium der FU. Der AS
steht neben dem Präsidenten und der Kanzlerin und
kümmert sich unter anderem um Satzungsbeschlüsse und
die Einrichtung von Studiengängen.

Der AS beschließt unter anderem Pläne zur Hoch-
schulentwicklung und Ausstattung und stellt Grundsätze
für Lehre, Studium und Forschung auf. Im AS wird auch
die Anzahl der jährlich zuzulassenden Studierenden fest-
gelegt. Der AS gibt eine Stellungnahme zum Entwurf des
Haushaltsplans ab, und er wirkt bei der Einrichtung oder
Aufhebung von Studiengängen und Zentraleinrichtungen
mit.

Auch wenn es im täglichen Betrieb oft nicht so aus-
sieht, beruht vieles bei der grundsätzlichen Organisation
und Entscheidungsfindung an der FU auf demokratischen
Prinzipien. Dazu zählt, dass der AS regelmäßig neu
gewählt wird, wodurch die Statusgruppen ihre aktuellen
Vertreter*innen bestimmen.

Durchblick im Hochschuldschungel

Auch wenn der folgende Ausschnitt aus einem Organi-
gramm der FU (ältere Fassung) vielleicht beinahe so aus-
sieht wie ein Suchbild: Stellung und Aufgaben des Akademi-
schen Senats werden durch das Berliner Hochschulgesetz
festgelegt und bleiben damit in der Regel unverändert.

Wer darf wählen?

Der Akademische Senat besteht aus 25 Mitgliedern, die für
zwei Jahre gewählt werden. Dabei bestimmen die Angehö-
rigen jeder Statusgruppe ihre jeweiligen Vertreter*innen:

13 Professor*innen
4 Studierende
4 Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen
4 Sonstige Mitarbeiter*innen

Den Vorsitz führt - ohne Stimmrecht - der Universitätsprä-
sident.

Neben dem „normalen“ AS gibt es den so genannten er-
weiterten Akademischen Senat mit 61 Mitgliedern, die alle
vier Jahre den Präsidenten oder die Präsidentin und die
Vizepräsidenten*innen der Universität wählen.

Ich darf wählen!

Alle Hochschulangehörigen sind zur Wahl aufgerufen. Eine
hohe Wahlbeteiligung stärkt dabei den jeweiligen Vertre-
ter*innen im AS den Rücken.

Die Kandidat*innen organisieren sich in so genannten Lis-
ten. Das sind Zusammenschlüsse von Personen, die sich
engagieren wollen, und die ihre Kandidatur gemeinsam
beim zentralen Wahlvorstand einreichen. Dieser prüft und
lässt dann zur Wahl zu. Für die aktuelle Wahl steht also
bereits fest, wer gewählt werden kann, und dies lässt sich
in den von der Wahlleitung veröffentlichten Informationen
nachlesen.

SoMi, MTSV oder was?

Die traditionell als „Sonstige Mitarbeitende“ (SoMis) be-
zeichneten Beschäftigen werden in der aktuellen Fassung
des Berliner Hochschulgesetzes als „Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen in Technik, Service und Verwaltung“ (MTSV)
bezeichnet. Gemeint sind am Ende aber immer die glei-
chen, nämlich diejenigen, die an der Uni angestellt, weder
Prof noch Studi noch WiMi sind (das sind die anderen drei
Statusgruppen), und den Laden auf Laufen halten.

Warum GEW & Friends?

Unsere Liste „GEW & Friends“ bestelt aus SoMis, ist von
SoMis wählbar und vertritt die SoMis im Akademischen
Senat – bereits jetzt und hoffentlich auch in Zukunft.

Wir sind aktuell 8 Kolleginnen und Kollegen aus verschie-
denen Bereichen der FU, die sich engagieren und einen Teil
ihrer Zeit für die Gremienarbeit m Akademischen Senat
investieren. Die meisten von uns sind in der Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft (GEW), wir können das auch
nur empfehlen, aber wir sind von der Gewerkschaft unab-
hängig, und eine Mitgliedschaft ist keine Voraussetzung
bei uns mitzumachen.

Es ist nicht immer leicht, an der Universität Dinge zu be-
wegen. Wir sind aber neben dem AS auch noch in ande-
ren Arbeitsgruppen und Gremien aktiv und nehmen damit
Einfluss auf Entscheidungen. Es geht uns um möglichst
sinnvolle Weichenstellungen an der FU, konkrete Verbesse-
rungen für den Arbeitsalltag aller Beschäftigten, und wir
geben nicht so leicht auf.

Auf unserer Homepage (siehe Kontakt) finden sich weitere
und immer möglichst aktuelle Informationen.


